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Deregulierungsgesetz 2017 
 
 

Sehr geehrte Frau Mag Zanetta! 

 

Die Bundesarbeitskammer begrüßt die Verwaltungsvereinfachungsvorschläge die mit dem 

Deregulierungsgesetz 2017 umgesetzt werden sollen. Die Zuständigkeit der Finanzämter 

nach dem Zentralen Melderegister zu definieren, eine Erledigungsübersicht in Finanz Online, 

die elektronische Gründungsmöglichkeit einer Ein-Mann-GmbH ohne Notariatsakt, die One-

Stop-Regelung für Unternehmensgründungen sind sinnvolle Maßnahmen zur Verwaltungs-

vereinfachung. 

Die Bundesarbeitskammer weist jedoch darauf hin, dass im Steuerrecht ein viel größeres 

Vereinfachungspotential liegt. Die Steuerreformkommission hat darauf hingewiesen, dass 

das Pendlerpauschale wesentlich vereinfacht werden sollte und auch die außergewöhnli-

chen Belastungen neu gefasst werden sollten. Man könnte auch den Kinderfreibetrag in 

einen Kinderabsetzbetrag umwandeln und damit eine Vereinfachung herstellen. Durch diese 

Vereinfachungsschritte könnten wesentlich mehr Personen in den Genuss von Verwaltungs-

vereinfachungen kommen. Die im Gesetzesentwurf angestrebten Verwaltungsvereinfachun-

gen betreffen überwiegend Unternehmer, es ist aber nach Ansicht der Bundesarbeitskam-

mer auch wichtig, dass Arbeitnehmer von komplexen und undurchschaubaren Regelungen 

entlastet werden. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

 

Rudi Kaske       Maria Kubitschek 

Präsident       iV des Direktors 

F.d.R.d.A.       F.d.R.d.A. 
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